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2 Geburtstage

Die Gemeinde gratuliert ganz herzlich zum Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch, viel Gesundheit 
und Gottes reichen Segen im neuen Lebensjahr!

1.2 Peter Schuster 85 Jahre
2.2 Leo Wellschmidt 84 Jahre
2.2 Brigitte Schoell 74 Jahre
2.2 Luitgard Schott 82 Jahre
6.2 Günter Kull 82 Jahre
6.2 Rudolf Bartel 83 Jahre

10.2 Kurt Seidel 77 Jahre
14.2 Ernst Fabian 88 Jahre
15.2 Gudrun Laicher 76 Jahre
15.2 Dr. Karl Vogt 71 Jahre
22.2 Peter Faller 83 Jahre
23.2 Erika Scheible 79 Jahre
24.2 Bernhard Kutzora 81 Jahre
26.2 Dieter Schütz 71 Jahre
28.2 Leopoldine Kreis 79 Jahre

2.3 Friedhold Klukas 72 Jahre
6.3 Siegfried Bohnenstengel 73 Jahre
7.3 Gerda Bielik 79 Jahre
9.3 Erika Bulach 73 Jahre
9.3 Otto Schalansky 87 Jahre

15.3 Helga Mezger 80 Jahre
15.3 Horst Johne 76 Jahre
15.3 Hertha Prediger 93 Jahre
17.3 Irmgard Neuwirth 78 Jahre
18.3 Paul Weiser 74 Jahre
25.3 Horst Traubach 74 Jahre
28.3 Heinrich Bendel 84 Jahre
31.3 Bärbel Hartwig 76 Jahre
31.3 Heinz Jahn 75 Jahre

Titelbild: 
Utrecht, Nieuwe Gracht

Foto: Tourism Utrecht
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Jesus, was ja heißt, sie müssen nun ohne ihn klarkommen, 
oder jemand, der oder die den Ruf Gottes vernimmt.

Beide Motive können auch für Alt-Katholikinnen und 
Alt-Katholiken gelten, die normalerweise mit dem zufrieden 
sind, was sich ihnen zu Hause in der eigenen Gemeinde 
bietet. Vielleicht ist es einmal an der Zeit, Neues zu erleben, 
auch hinsichtlich der Alt-Katholischen Kirche, die sich in den 
Niederlanden, der Schweiz, Österreich, Tschechien, Kroatien, 
Bosnien-Herzegowina und Polen ganz anders darstellt als bei 
uns in Deutschland. Und vielleicht brauchen alle die genann-
ten Kirchen wieder einmal einen Ruck, einen Aufsteh-Impuls, 
der sie mit neuem Leben erfüllt. Oder der einzelne Alt-
Katholik, die einzelne Alt-Katholikin braucht einfach einmal 
das Erlebnis von alt-katholisch pur: Mal nicht das Gefühl der 
kleinen Minderheitenkirche zu haben, sondern in einer gro-
ßen, herzlichen und oft genug auch fröhlichen Gemeinschaft 
alt-katholisch zu sein.

Da jetzt vielerorts Urlaubspläne geschmiedet werden, 
ist es jetzt auch an der Zeit, die Aufforderung »Steh auf und 
geh!« zu hören und sich darauf einzulassen. Ich bin sicher: 
Wer es tut, wird es nicht bereuen.

Joachim Pfützner

»Steh auf und geh!«
Zugegeben: Das Aufstehen fällt nicht immer leicht. Beson-
ders im Winter. Und erst recht am Wochenende. Doch wenn 
es sich um etwas Interessantes handelt, ist das anders. Für 
den Urlaubsflieger stehen wir auch schon einmal in aller 
Herrgottsfrühe auf.

In diesem Jahr ergeht die eigentlich biblische Auffor-
derung »Steh auf und geh« an die zahlreichen Alt-Katholi-
kinnen und Alt-Katholiken in den Bistümern der Utrechter 
Union. Wir sollen aufstehen, um nach Utrecht zu kommen. In 
der alten Bischofsstadt findet vom 18. bis zum 21. Septem-
ber der 31. Internationale Alt-Katholiken-Kongress statt. Das 
Besondere daran ist: Es wird bei dieser Gelegenheit auch 
der 125. Geburtstag der Utrechter Union gefeiert. Und da 
sollen nicht nur die üblichen Kongressbesucherinnen und 
-besucher kommen, sondern auch möglichst viele Alt-Ka-
tholikinnen und Alt-Katholiken, die sonst nicht auf solchen 
Kirchenevents zu sehen sind.

Wer sich in der Bibel einmal die »Steh auf und geh«-
Geschichten anschaut, wird zwei sich wiederholende Motive 
dafür wahrnehmen: Aufstehen und Gehen im Sinne eines 
dringenden Tätigwerdens, weil eine Situation unerträglich 
geworden ist und deshalb endlich etwas geschehen muss, 
und Aufstehen und Gehen im Sinne eines neuen Lebens, wie 
es beispielsweise Geheilte erfahren, die Jesus entlässt, oder 
die Jüngerinnen und Jünger nach dem Abschiedsmahl mit 

Impuls
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Für den Terminkalender
Die folgenden Termine wollen geplant werden, 
weil es sich um größere Projekte handelt.

Bischofswochenende »Ring frei«
In die dritte Runde geht dieses Jahr das beliebte 
Jugendwochenende mit Bischof Matthias Ring. 
Es findet vom 30. April bis 4. Mai in Nieder-Lie-
bersbach statt und kostet pro Person 95,00 Euro. 
Der Preis reduziert sich bei Anmeldung von 
Geschwistern; außerdem kann auf Nachfrage 
ein Zuschuss gegeben werden. Da die Fußball-
WM im Mai nicht mehr weit ist, wird Thema des 
Wochenendes sein: »Alle im gleichen Rhythmus 
– nicht nur bei der WM«. Nähere Informationen 
finden sich auf einem Flyer, der im Schriften-
stand ausliegt.

Wochenende für Familien
Der Familienkreis lädt alle Familien der Gemein-
de zu einem Familienwochenende ein, das vom  
11. bis  13. Juli in Michelrieth stattfindet (nähere 
Infos unter www.jugendhaus-michelrieth.de). Wir 
wollen gemeinsam Spaß  haben, uns gegenseitig 
besser kennenlernen und gemeinsam Gottes-
dienst feiern.  Wer mitfahren will, kann das per 
E-Mail an familienkreis@alt-katholisch-stuttgart.
de tun oder durch Anruf im Pfarramt.

Ankündigungen

Sommerlager für Kinder und Jugendliche
Für Kinder ab der dritten Grundschulklasse und 
Jugendliche bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
findet vom 3. bis 9. August das Sommerlager der 
alt-katholischen Gemeinden Stuttgart, Salzburg 
und Wien/West statt. Die Teilnahmekosten belau-
fen sich auf 135,00 Euro. Anmeldungen können 
ab sofort erfolgen; Anmeldeformulare können 
per E-Mail oder Anruf im Pfarramt angefordert 
werden. Allgemeine Informationen gibt es auf 
der Homepage unserer Gemeinde unter ABC des 
Gemeindelebens, Sommerlager.

Alt-Katholiken-Kongress in Utrecht
Zum 31. Internationalen Alt-Katholiken-Kongress, 
der alle vier Jahre stattfindet, lädt dieses Mal 
die Alt-Katholische Kirche der Niederlande ein. 
Termin ist der 18. bis 21. September in Utrecht. 
Das Tagungsprogramm wird noch vorbereitet. 
Auf jeden Fall wird am 20. September das 125-
jährige Jubiläum der Utrechter Union gefeiert, 
zu der sich 1889 in Utrecht die Bischöfe der 
damals existierenden alt-katholischen Kirchen 
zusammengeschlossen haben. Wer Interesse 
hat, am Kongress oder nur an der Jubiläumsfeier 
teilzunehmen, kann sich (noch unverbindlich) 
in eine Liste eintragen, die im Ökumenesaal 
ausliegt, oder sich per E-Mail bzw. Telefon ans 
Pfarramt wenden.

Do 18. – So 21.09.2014
Utrecht/Niederlande

Mi 30.04. –
So 04.05.2014

Nieder-Liebersbach
an der Bergstraße

So 03. – Sa 9.08.2014
Mühlbach am Hochkönig

Österreich

Fr 11. – So 13.07.2014
Michelrieth

bei Würzburg/Biebelried

Kathedrale des
alt-katholischen Bistums

Utrecht

Hochkönigmassiv in
Mühlbach

Blick auf die Gemeinde
Nieder-Liebersbach

Jugendhaus Michelrieth
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Mi 05.03.2014
Stuttgart
18:30 Uhr

Fastenzeit
Die Fastenzeit bietet Christinnen und Christen 
die Gelegenheit, sich intensiver als sonst um ih-
ren Glauben zu kümmern und Neues einzuüben 
und zu erfahren.

Gottesdienst und Fischessen
Ein guter Start ist viel wert für ein Projekt. Das 
gilt auch für die Fastenzeit. Wir beginnen sie mit 
einer Eucharistiefeier am Aschermittwoch, 5. März, 
um 18:30 Uhr und einem anschließenden Fisch-
essen im Ökumenesaal. Sich außerhalb eines 
Sonntags und vielleicht auch zu ungewöhnli-
cher Zeit auf einen Gottesdienst einzulassen – 
vielleicht ist es nötig, das richtig zu organisieren 
– kann eine Herausforderung sein. Probieren Sie 
es einfach einmal aus!

Dahinter schauen
Was ist der Sinn der Leseordnung für unsere 
Gottesdienste? Wie kann ich einer Lesung oder 
dem Evangelium besser zuhören? Wie wird ein 
Gottesdienst mein Gottesdienst, in dem ich 
vorkomme? Mit solchen Fragen setzen sich 
die Predigten an den Sonntagen der Fastenzeit 
(allerdings nur am 9. und 16. März sowie am 6. 
April) auseinander. Sie wollen neue Zugänge 
zum Gottesdienst und zum Mitfeiern eröffnen. 

Schon an den vier Adventssonntagen haben 
solche Predigten stattgefunden; sie können auf 
der Homepage unserer Gemeinde nachgelesen 
werden. Möglichkeiten zum Austausch und 
zur Vertiefung bieten sich beim Kirchenkaffee 
nach den Gottesdiensten und beim Jour fixe der 
Gemeinde – siehe dazu auch auf Seite 6. 

Chrisammesse
Auch das gehört zur Fastenzeit und bezieht sich 
traditionell auf die Taufen an Ostern: Dass der 
Bischof im Rahmen einer besonderen Eucharis-
tiefeier, der »Chrisammesse«, die Öle weiht, die 
dann bei Taufvorbereitungen, Taufen, Firmun-
gen, Priesterweihen, eventuell auch Kirchwei-
hen sowie bei der Feier des Sakraments der 
Stärkung verwendet werden. Der Gottesdienst, 
der immer am Mittwoch nach dem Ascher-
mittwoch stattfindet, lebt davon, dass aus den 
Dekanaten und Gemeinden des Bistums »Öl-
boten« kommen, um die Öle mit nach Hause in 
die Gemeinden zu nehmen. In unserem Bistum 
ist die Chrisammesse mit einem Einkehrtag der 
Pfarrerinnen und Pfarrer verbunden. Termin der 
Chrisammesse ist der 12. März um 18:00 Uhr in 
der Namen-Jesu-Kirche in Bonn.

Mi 12.03.2014
Bonn, Namen-Jesu-Kirche
18:00 Uhr

So 09.03.2014
So 16.03.2014
So 06.04.2014
Stuttgart
jeweils 10:00 Uhr

Namen-Jesu-Kirche in Bonn
Foto: DortmundWestfalica

Foto: Ursula Summ,
blog.trennkost.de

Ambo der Kirche
St. Katharina, Stuttgart
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Der »Jour fixe« soll vorerst monatlich ange-
boten werden. Zu folgenden Terminen möchte 
ich einladen:

14. Februar•	
Thema: Wie erkläre ich anderen, was alt-
katholisch bedeutet?
14. März•	
Thema: Was ist typisch alt-katholisch am 
Gottesdienst?
11. April•	
Thema: Noch offen

Beginn ist immer um 19:15 Uhr, offizielles Ende 
ist immer um 21:15 Uhr (gern lässt sich, wenn 
das Bedürfnis da ist, noch etwas Geselliges 
anschließen).  •  Joachim Pfützner

Festlicher Abend für die Ehrenamtlichen
Zum zweiten Mal sind alle, die in unserer 
Gemeinde in irgendeiner Weise tätig sind, 
und wenn es ein noch so kleiner Dienst ist, zu 
einem festlichen Abend in den Ökumenesaal 
eingeladen. Mit einem Abendessen soll ihnen 
»Danke« gesagt werden für ihren keineswegs 
selbstverständlichen Einsatz. Leider ist es uns 
nicht möglich, diesen Abend, wie im letzten 
Jahr, nach Ostern anzubieten. Er wird bereits 
am Freitag, 28. März, stattfinden – nach der 
gesungenen Vesper, die um 18:30 Uhr beginnt 
und gegen 19:00 Uhr beendet ist.

Feier der Versöhnung
Zur inneren Vorbereitung auf das Osterfest fin-
det am Sonntag, 6. April, um 9:30 Uhr, also eine 
halbe Stunde vor der Eucharistiefeier, eine Feier 
der Versöhnung statt. Wir praktizieren das nun 
schon einige Jahre und können sagen: diese 
Form, das Sakrament der Versöhnung zu feiern, 
kommt an. Selbstverständlich kann das Sakra-
ment auch jederzeit in einer persönlichen Form 
gefeiert werden; wenden Sie sich in diesem Fall 
einfach an Pfarrer Joachim Pfützner.

Weitere Veranstaltungen
Entspannt ins Wochenende 
Kürzlich sagte ein junger Mann aus unserer Ge-
meinde, wenn das Wochenende vor ihm liege, 
könne er richtig entspannt sein. Er sei dann eher 
motiviert, einen Termin in der Gemeinde wahr-
zunehmen. Das ermutigt mich, etwas Neues zu 
probieren, nämlich einen »Jour fixe« am Freitag-
abend. Bedürfnisse, etwas zu machen, sind ja da 
und werden immer mal wieder ausgesprochen. 
So wurde schon verschiedentlich danach ge-
fragt, wie man Außenstehenden erklären kann, 
was »alt-katholisch« ist. Oder es wurde nach der 
Synodal- und Gemeindeordnung gefragt: Wie 
ist sie entstanden? Warum sind Dinge so und 
nicht anders geregelt?

Ankündigungen

Fr 28.03.2014
Stuttgart

19:00 Uhr

So 06.04.2014
Stuttgart

09:30 Uhr

Fr 14.02.2014
Fr 14.03.2014
Fr 11.04.2014

Stuttgart, weils 19:15 Uhr

Foto: Regiondo
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Diakoniesonntag
Der erste Diakoniesonntag in diesem Jahr – ein 
zweiter folgt am letzten Septembersonntag – 
wird uns über das Leben gehörloser Menschen 
informieren und uns zeigen, was die Kirche – in 
diesem Fall die Diakonie Württemberg – für sie 
tut. Das »Diakonieboot – Schau drauf!« hat dazu 
einen der Gehörlosenseelsorger, die die Evange-
lische Landeskirche Württemberg der Diakonie 
Württemberg zur Verfügung stellt, eingeladen. 
Er wird am Sonntag, 23. März, im Gottesdienst 
um 10:00 Uhr die Predigt halten und anschlie-
ßend zum Gespräch im Ökumenesaal sein. Die 
Kollekte dieses Sonntags ist für die Gehörlosen-
seelsorge der Diakonie Württemberg bestimmt.

Gottesdienst im Wohnstift Mönchfeld
Das Wohnstift Mönchfeld in Stuttgart-Freiberg 
geht auf eine Gründung von Susanne Urban aus 
dem Jahr 1974 zurück. Seit 2005 gehört es zur 
Evangelischen Altenheimat, die ihrerseits 1874 
in Fellbach gegründet wurde. Die Evangelische 
Altenheimat versteht sich als diakonische Ein-
richtung und ist Mitglied im Diakonischen Werk 
Württemberg. Allein im Großraum Stuttgart 
betreibt sie dreizehn Einrichtungen.

Das Wohnstift Mönchfeld besteht aus meh-
reren Gebäuden, die sich um einen Innenhof 
mit Gartenteich gruppieren. In der gemütlichen 

Bibliothek des Hauptgebäudes, im Unterge-
schoss gelegen, finden regelmäßig freitag-
nachmittags Gottesdienste statt. Nun hat Dieter 
Schütz, der Vorsitzende unseres Kirchenvorstands 
und seit einigen Jahren im Wohnstift zu Hause, ei-
nen vierteljährigen alt-katholischen Gottesdienst 
angeregt und ist damit bei der Einrichtungslei-
tung und den beiden zuständigen Seelsorgern 
auf offene Ohren gestoßen. So wird es erstmals 
am Freitag, 28. März, um 15:00 Uhr eine Eucharis-
tiefeier im Wohnstift geben, das übrigens den 
Namen seiner Gründerin trägt. Selbstverständ-
lich ist dieser Gottesdienst öffentlich; Mitfeiern-
de von außerhalb sind herzlich willkommen.

Kathy's Vesper startet in sein 17. Jahr
Nach einer schöpferischen Pause von Dezember 
bis Februar, die hauptsächlich wegen der Ves-
perkirche in St. Leonhard eingerichtet wurde, 
startet Kathy's Vesper am Sonntag, 30. März, um 
17:17 Uhr in ein neues Jahr – es ist das sieb-
zehnte seit der Gründung 1997. Das Team um 
Elisabeth Schäffner-Singer freut sich übrigens 
immer über Verstärkung von außen; auch ein 
einzelner Einsatz bedeutet eine Entlastung für 
die Stammgruppe, deren Mitglieder verständli-
cherweise nicht jedesmal kommen können.

Deutsche Gebärden-
sprache. Foto: Stiftung 
Gesundheit

So 23.03.2014
Stuttgart, 10:00 Uhr

Wohnstift Mönchfeld
Susanne-Urban-Haus

Fr 28.03.2014
Stuttgart-Freiberg
15:00 Uhr

Verstärkung kann angemel-
det werden telefonisch im 
Pfarramt  oder per E-Mail 
an kathysvesper@alt-katho-
lisch-stuttgart.de.
Jeweils am letzten Sonntag 
des Monats von 16:00 bis 
ca. 20:00 Uhr
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Einladung zur Gemeindeversammlung

Im Auftrag des Kirchenvorstands berufe ich gemäß § 41 SGO 
die Frühjahrsgemeindeversammlung ein. Sie findet statt

 in Tübingen am 8.03.2014 um 16:00 Uhr, 
 in Aalen am 9.03.2014 um 15:30 Uhr, 
 in Stuttgart am 16.03.2014 um 10:00 Uhr.

Eingeladen sind nach § 44 SGO alle Gemeindemitglieder. 
Stimmberechtigt sind die Mitglieder, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Bei der Nachwahl der Kirchenvorstandsmit-
glieder gilt die Stimmberechtigung ab Vollendung des 16. 
Lebensjahrs.

Tagesordnung:
Eucharistiefeier1. 
Begrüßung und Regularia2. 
Nachwahl eines Mitglieds und einer Ersatzperson für 3. 
den Kirchenvorstand
Votum an Bischof und Synodalvertretung zur Priester-4. 
weihe unseres Diakons Michael Weiße (§ 80 Abs. 3 SGO)
Bericht zur Lage der Gemeinde (§ 43 SGO)5. 
Entgegennahme der Jahresabschlussrechnung 2013 6. 
und des Prüfungsberichts sowie die Entlastung des 
Kirchenvorstands (§ 42 Abs. 2  Ziff. 2 SGO)
Genehmigung des Haushaltsplans 20147. 
Wahl zweier Beauftragter für die Rechnungsprüfung8. 
Antrag an die 59. Bistumssynode im Oktober 20149. 

Ort der Adventsfeier10. 
Kirchensanierung11. 
Generierung von Einnahmen12. 
Verschiedenes13. 

Für den Kirchenvorstand:

Dieter Schütz, Vorsitzender

Nachwahl eines Kirchenvorstandsmitglieds
Für den im Frühjahr 2013 aus dem Kirchenvor-
stand ausgeschiedenen Dr. Volker Diffenhard 
muss, da es keine Nachrücker und Nachrück-
erinnen mehr gibt, nach § 51 Abs. 2 SGO eine 
Ersatzperson nachgewählt werden. Außerdem 
sollten weitere Ersatzpersonen zur Verfügung 
stehen. Die Wahl dafür findet im Rahmen der 
Gemeindeversammlung statt, es kann aber 
auch Briefwahl beantragt werden. Der Antrag 
dazu ist bis zum 15.03.2014 möglich und muss 
schriftlich an das Alt-Katholische Pfarramt, 
Merkurstraße 24, 70565 Stuttgart, E-Mail: 
stuttgart@alt-katholisch.de, gerichtet werden. 
Die Briefwählerinnen und Briefwähler haben die 
Wahlunterlagen so rechtzeitig zu übersenden, 
dass sie spätestens zu Beginn der Gemeindever-
sammlung am 16.03.2014 in Stuttgart vorliegen.

Bis Sa 15.03.2014
Antrag auf Briefwahl

möglich.

Sa 08.03.2014
Tübingen, 16:00 Uhr

So 09.03.2014
Aalen, 15:30 Uhr

So 16.03.2014
Stuttgart, 10:00 Uhr



9

Zur Nachwahl bereit stehen:

1. Ruth Seifert
Ich heiße Ruth Seifert (29 Jahre) und kandidiere 
für die Wahl zum Kirchenvorstand, weil ich in 
der Gemeinde ein Zuhause gefunden habe und 
deshalb das Gemeindeleben mitgestalten und  
in der Gemeinde Verantwortung übernehmen 
möchte. Bisher habe ich mich vor allem in den 
Familienkreis eingebracht. Mein Mann Michael 
und ich wohnen seit 2012 mit unseren zwei 
Kindern Anne (3 Jahre) und Nathan (1 Jahr) in 
Leonberg. Außerdem studiere ich Germanistik 
mit dem Schwerpunkt Deutsch als Fremdspra-
che an der Universität Bamberg.

2. Matthias von Wuthenau
Ich heiße Matthias von Wuthenau und bin 36 
Jahre alt. Ich möchte gerne der Gemeinde, die 
mich so gut aufgenommen hat und mir zu einer 
neuen geistlichen Heimat geworden ist, etwas 
zurückgeben und dazu beitragen, dass die Ge-
meinde auch weiterhin ein Ort bleibt, an dem 
Menschen eine Heimat finden können. Deshalb 
mache ich seit einiger Zeit im Kathy's-Vesper-
Team mit. Von Beruf bin ich Agraringenieur; ich 
arbeite als Fachreferent für Pflanzengesundheit 
beim Landwirtschaftlichen Technologiezentrum 
Augustenberg.

Ägypten: Wasserströme in der Wüste
Aus Ägypten kommt der diesjährige Welt-
gebets tag, den Frauen dort vorbereitet haben 
und der von einer Frauengruppe aus den 
verschiedenen Innenstadtgemeinden Stuttgarts 
am Freitag, 7. März, um 19:00 Uhr in unserer 
Kirche St. Katharina gestaltet wird. »Wasser-
ströme in der Wüste« lautet das Thema, über 
das es auch Informationen im Internet unter 
der Adresse »www.weltgebetstag.de« gibt. Da 
unsere Gemeinde dieses Jahr die Gastgeberin 
ist, würde ich mich freuen, wenn ganz viele 
Frauen und Männer aus der Gemeinde an die-
sem Abend den Weg in unsere Kirche fänden. 
Seit Januar sind wir dabei, uns auf diesen Abend 
vorzubereiten, der nicht nur aus dem ökumeni-
schen Gottesdienst, sondern auch aus einer sich 
anschließenden Begegnung im Ökumenesaal 
besteht. Die Vorbereitungsgruppe wird dazu 
mit einem kleinen, aber feinen Buffet aufwar-
ten. • Anna Pfützner

Gemeinsame Eucharistiefeier
Den Gottesdienst am Sonntag, 30. März, einem 
fünften Sonntag, feiern wir wieder gemeinsam 
mit der Anglikanischen Gemeinde. Dieses Mal 
kümmert sich Reverend Ken Dimmick um Vor-
bereitung und Gestaltung. Beginn der zweispra-
chig gestalteten Feier ist um 10:30 Uhr.

»Wasserströme n der 
Wüste«. Motiv des 
Weltgebetstags 2014

Fr 07.03.2014
Stuttgart
19:00 Uhr

So 30.03.2014
Stuttgart
10:30 Uhr



10 Nachrichten aus der Gemeinde

Der Gemeinde beigetreten ist
Klemens Nieland  
aus Weinstadt-Schnait.
Wir heißen ihn in unserer Gemeinde 
herzlich willkommen und wünschen 
ihm, dass er bei uns kirchliche Behei-
matung und gute Impulse für sein 
Glaubensleben findet.

Gottesdienste

in Stuttgart
1. bis 4. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Eucharistie
5. Sonntag im Monat 10:30 Uhr gemeinsam mit der 

Anglikanischen Gemeinde
dienstags 18:30 Uhr Taizégebet 
freitags 18:30 Uhr Lichtvesper
1. Samstag im Monat 18:00 Uhr abendLicht

in Aalen
am 2. Sonntag im Monat 
und den zweiten Feier- 
tagen der Hochfeste 15:30 Uhr

in Tübingen
2. Samstag im Monat 16:00 Uhr

Gottesdienste in Stuttgart
am 1. bis 4. Sonntag im Monat um 11:15 Uhr
am 5. Sonntag um 10:30 Uhr 
gemeinsam mit der Alt-Katholischen Gemeinde
Kontakt:
The Reverend Kenneth R. Dimmick
Fon (07 11) 7 87 87 83 vicar@stcatherines-stuttgart.de
Internet: www.stcatherines-stuttgart.de

Impressum Anglikanische Gemeinde

Verstorben ist
Elisabeth Bliesener aus Weil im   
Schönbuch, 93 Jahre
Gott schenke ihr ewiges Leben  
und den Trauernden viel Kraft!.

Herausgeber: Alt-Katholische Kirchengemeinde Stuttgart
Redaktion: Klaus Kohl (kk), Joachim Pfützner (jp), Dieter Schütz (ds) (V.i.S.d.P.)
Satz und Layout: Joachim Pfützner(jp), Dieter Ruthardt (dr)
Kontakt: kontakt@alt-katholisch-stuttgart.de
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 09.03.2014

Alt-Katholiken im Rundfunk
Anstöße | Morgengedanken
SWR1 | SWR4
16.-22.03.2014, 5:57 und 6:57 Uhr 
Sonntags 6:57 Uhr
Pfarrer Joachim Pfützner, Stuttgart 
Pfarrer Joachim Sohn, Furtwangen



11Adressen Kollekten und Spenden

Gedruckt bei »walter digital Korntal-Münchingen« auf umweltschonendem Papier, da chlorfrei gebleicht. 

Für die vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinde erhiel-
ten wir in den Monaten November und Dezember 2013 
an

Kollekten
abendLicht 127,25 €
baf 85,00 €
Bistumsopfer Koblenz 67,00 €
Bischöfliches Seminar 152,10 €
Brot für die Welt 438,42 €
Kinder- u. Jugendarbeit 174,60 €
LSR 42,72 €
Opferstock 8,06 €
Phillppinen 364,99
Renovierung Kirche 190,92 €
Strom 65,00 €
Mesner und Carlo-Steeb-Schwestern 82,00 €
Utrechter Union 62,89 €
Weihnachtsbaum 90,54 €
gesamt 1.798,06 €

Spenden
allgemein 1.131,36 €
Gemeindebrief 60,00 €
Kinder- und Jugendarbeit 114,50 €
Kollektenbons 80,00 €
Kontraste 25,00 €
Missionskalender 20,00 €
Seelsorgefahrten 30,00 €
gesamt 1.460,86 €

Herzlichen Dank allen, die zu diesen Ergebnissen 
beigetragen haben!

Kontaktpersonen:
in Aalen Gertrud Zgraja 

Fon (0  73  61) 7 51 73 
aalen@ 
alt-katholisch-stuttgart.de

in Tübingen Friedhold Klukas 
Fon (0  74  71) 97 52 75 
tuebingen@ 
alt-katholisch-stuttgart.de

Anschriften der Kirchen
Stuttgart Katharinenkirche und Ökumenesaal, 

Katharinenplatz 5, Ecke Olgastraße, 
Fon (07 11) 24 39 01

Tübingen St. Michael, 
Hechinger Straße

Aalen Ev. Johanneskirche, 
Friedhofstraße

Konto der Kirchengemeinde:
Ev. Kreditgenossenschaft eG
 (BLZ 520 604 10) Konto 402 966

Internet: alt-katholisch-stuttgart.de

Alt-Katholisches Pfarramt

Pfarrer
Joachim Pfützner Merkurstr. 24 

70565 Stuttgart (Rohr) 
Fon (07 11) 74  88 38 
Fax (07 11) 7 45 11 13 
stuttgart@ 
alt-katholisch.de

Diakon mit Zivilberuf
Michael Weiße 70736 Fellbach 

Fon (07 11) 6 33 33 07 
Funk (01 70) 4 11 09 50 
weisse@ 
alt-katholisch-stuttgart.de

Diakonin mit Zivilberuf
Dr. Dorrit Hakala 72108 Rottenburg 

Fon (0 74 72) 93 66 37 20 
Funk (01 52) 12 37 09 34 
hakala@ 
alt-katholisch-stuttgart.de

Kirchenvorstand
Dieter Schütz 70378 Stuttgart
(Vors.) Fon (0711) 12 85 93 16
 kivovo@ 

alt-katholisch-stuttgart.de
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Café Strich-Punkt
Wechsel in der Geschäftsführung
Im Trägerverein des Café Strich-Punkt, dem 
Verein zur Förderung von Jugendlichen mit be-
sonderen sozialen Schwierigkeiten e.V., gibt es 
seit Januar eine neue Geschäftsführerin: Saskia 
Reichenecker.

Saskia ist für uns keine Unbekannte; seit 
Oktober 2011 ist sie, gemeinsam mit Nils Ullrich 
von der AIDS-Hilfe Stuttgart.e.V., für das Café 
Strich-Punkt und alles, was damit zusammen-
hängt, verantwortlich – Streetwork, Café-Be-
trieb, Beratungsgespräche, etc. 

Nun wird sie für ein Jahr die Stelle Silke 
Grasmanns, die im März ihr zweites Kind erwar-
tet, wahrnehmen. Dort wird sie nicht nur mit 
dem Café Strich-Punkt zu tun haben, sondern 
auch mit anderen Aktivitäten des Vereins: der 
Internetberatung und dem Aufbau eines Prä-
ventionsprojektes, über das wir demnächst in 
»kontakt« ausführlich berichten werden. 

Silke Grasmann wünschen wir auf diesem 
Weg alles Gute für die Geburt und die ein-
jährige Babypause. Und Saskia Reichenecker 
eine glückliche und erfolgreiche Hand bei der 
zusätzlichen Aufgabe als Geschäftsführerin.

Joachim Pfützner

Die neue Geschäftsführerin stellt sich vor
Mein Name ist Saskia Reichenecker und ich 
arbeite seit Oktober 2011 als Sozialarbeiterin im 
Café Strich-Punkt. Als gebürtige Stuttgarterin 
bin ich nach fünf Jahren, in denen ich Ausland-
serfahrungen gesammelt und mein Studium 
der Sozialen Arbeit in Hamburg absolviert habe, 
zurück in meine Heimatstadt gekommen. 

Nach dem Abitur habe ich ein Jahr lang in 
Rumänien gelebt, um im Rahmen eines Freiwil-
ligendienstes mit Roma zu arbeiten. Während 
meines anschließenden Studiums in Hamburg 
habe ich lange Zeit mit Migranten und Flücht-
lingen gearbeitet. Die Arbeit mit Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturen, das Kennenlernen 
anderer Lebensweisen und das Erlernen von 
Fremdsprachen machen mir großen Spaß. Da 
die Klienten des Café Strich-Punkt vorwiegend 
aus den Maghreb-Staaten und Südosteuropa 
stammen, habe ich die Möglichkeit, weiterhin 
mit dieser spannenden Zielgruppe zu arbeiten 
und meine Fach- und Fremdsprachenkenntnis-
se einzubringen. 

Die Arbeit im Café Strich-Punkt ist sehr 
vielfältig, ebenso wie auch die Klienten 
individuell sehr verschieden sind. Gerade die 
damit verbundenen Herausforderungen und 
die Kooperationen mit anderen Einrichtungen 
machen diese Arbeit so interessant.

Saskia Reichenecker

Geschäftsstelle des Vereins:
Heusteigstraße 22

Stuttgart

Neue Geschäftsführerin:
Saskia Reichenecker
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Di 11.02.2014 Bibelteilen
Stuttgart 17:30

Ökumenisches Taizégebet
Stuttgart 18:30

Do 13.02.2014 Abendgottesdienst in St. Leonhard
Stuttgart 19:00

Fr 14.02.2014 Lichtvesper
Stuttgart 18:30

Jour fixe Gemeinde
Stuttgart 19:30

Sa 15.02.2014 Eucharistiefeier
Tübingen 16:00

Sa 01.02.2014 abendLicht: Besonders gestalteter Gottesdienst
Stuttgart 18:00

So 02.02.2014 Darstellung des Herrn (»Lichtmess«)

Licht- und Eucharistiefeier (Familiengottesdienst)
Stuttgart 10:00

Di 04.02.2014 Ökumenisches Taizégebet
Stuttgart 18:30

Do 06.02.2014 Abendgottesdienst in St. Leonhard
Stuttgart 19:00

Fr 07.02.2014 Lichtvesper
Stuttgart 18:30

So 09.02.2014 Eucharistiefeier
Stuttgart 10:00

Termine

Februar 2014

Terminvorschau

13.04.2014 10:00 Palmsonntag: Familiengottesdienst

18.04.2014 11:00 Karfreitag für Familien

19.04.2014 21:00 Osternachtfeier mit Taufe

30.04.-04.05. 10:00 »Ring frei« - Jugendwochenende mit Bischof

23.-25.05.  Dekanatswochenende Altleiningen



14 Termine

Februar 2014
So 16.02.2014 Eucharistiefeier

Stuttgart 10:00

Eucharistiefeier
Aalen 15:30

Di 18.02.2014 Ökumenisches Taizégebet
Stuttgart 18:30

Do 20.02.2014 Abendgottesdienst in St. Leonhard
Stuttgart 19:00

Kirchenvorstandssitzung
Stuttgart 19:00

Fr 21.02.2014 Lichtvesper
Stuttgart 18:30

So 23.02.2014 Eucharistiefeier
Stuttgart 10:00

Kein Kathy's Vesper

Di 25.02.2014 Ökumenisches Taizégebet
Stuttgart 18:30

Do 27.02.2014 Abendgottesdienst in St. Leonhard
Stuttgart 19:00

Fr 28.02.2014 Lichtvesper
Stuttgart 18:30

Schulferien in Baden-Württemberg:
Fasnet: 01-08.03.2014 · Ostern: 14.-26.04.2014 · Pfingsten: 10.-21.06.2014 · Sommer: 
31.07.-13.09.2014 · Bewegliche Ferientage sind regional unterschiedlich
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Fr 07.03.2014 Weltgebetstag der Frauen

Ökumenischer Gottesdienst der Innenstadt-
gemeinden in der Katharinenkirche

Stuttgart 19:00

Die (Licht-)Vesper fällt aus.

Sa 08.03.2014 Eucharistiefeier und Gemeindeversammlung
Tübingen 16:00

So 09.03.2014 Eucharistiefeier
Stuttgart 10:00

Eucharistiefeier und Gemeindeversammlung
Aalen 15:30

Di 11.03.2014 Bibelteilen
Stuttgart 17:30

Mi 12.03.2014 Chrisammesse in der Namen-Jesu-Kirche
Bonn 18:00

Sa 01.03.2014 abendLicht: Besonders gestalteter Gottesdienst
Stuttgart 18:00

So 02.03.2014 Wort-Gottes-Feier
Stuttgart 10:00

Di 04.03.2014 Kein Ökumenisches Taizégebet

Mi 05.03.2014 Aschermittwoch

Eucharistiefeier zur Eröffnung der
Österlichen Bußzeit (mit Aschenauflegung)

Stuttgart 18:30

Anschließend Fischessen im Ökumenesaal

Do 06.03.2014 Abendgottesdienst in St. Leonhard
19:00

März 2014
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Do 13.03.2014 Abendgottesdienst in St. Leonhard
Stuttgart 19:00

Fr 14.03.2014 Gesungene Vesper
Stuttgart 18:30

So 16.03.2014 Eucharistiefeier
Stuttgart 10:00

Anschließend Gemeindeversammlung

Di 18.03.2014 Ökumenisches Taizégebet
Stuttgart 18:30

Do 20.03.2014 Abendgottesdienst in St. Leonhard
Stuttgart 19:00

Kirchenvorstandssitzung
Stuttgart 19:00

Fr 21.03.2014 Gesungene Vesper
Stuttgart 18:30

So 23.03.2014 Diakoniesonntag

Eucharistiefeier
Stuttgart 10:00

Di 25.03.2014 Ökumenisches Taizégebet
Stuttgart 18:30

Do 27.03.2014 Abendgottesdienst in St. Leonhard
Stuttgart 19:00

Fr 28.03.2014 Gesungene Vesper
Stuttgart 18:30

Festlicher Abend der Ehrenamtlichen
Stuttgart 19:15

So 30.03.2014 Eucharistiefeier, gemeinsam mit der
Anglikanischen Gemeinde

Stuttgart 10:30

Kathy's Vesper
Stuttgart 17:17

März 2014

Termine


